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Alexandra Clement, Clément Rolladen AG

«Weil ich eine Pensions- 
kasse will, die genauso  
effizient arbeitet wie ich.»

Unsere Kundinnen und Kunden wissen genau, 
warum sie sich bei der Pensionskasse für  
die ASGA entscheiden. Zum Beispiel weil wir 
in administrativen Angelegenheiten äusserst 
effizient sind oder weil sie von den dauerhaft 
tiefsten Verwaltungskosten der gesamten 
Branche profitieren. Möchten Sie mehr über  
die beliebteste Pensionskasse der Deutsch-
schweizer KMU erfahren? Besuchen Sie uns  
im Internet auf asga.ch oder rufen Sie an:  
071 228 52 52. Ganz einfach.

Volvo Truck Center Niederuzwil
Hirzenstrasse 4 • 9244 Niederuzwil
Tel.: 071 955 97 97
Fax: 071 955 97 98
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Katalogpreis Fr. 34 630.–, abzgl. 38% Euro-Bonus (Fr. 13 180.–), Nettopreis Fr. 21 450.–. Anzahlung 
Fr. 5537.–, 48 mtl. Leasingraten Fr. 209.–, 3.97% eff. Jahreszins. Leasingkonditionen der RCI Finance SA, 
8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Die obligat. Vollkaskoversicherung für einen Leasingvertrag ist 
nicht inbegriffen. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Kunden führt. Das Angebot 
richtet sich nur an Gewerbetreibende, zzgl. MwSt. Gültig für Bestellungen von Gewerbetreibenden und bei 
allen an der Aktion teilnehmenden NISSAN Partnern vom 16.01.2015 bis 28.02.2015 oder bis auf Widerruf. 
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Liebe Mitglieder des Gewerbeverbandes

Die erste Vernehmlassung zum neuen PBG führte 2012 zu 
einem umstrittenen Ergebnis. Das Baudepartement suchte 
in der Folge unter Einbezug der interessierten Kreise nach 
tragfähigen Lösungen zu den wesentlichen Streitpunkten. 
Gleichzeitig klärten sich 2013 mit der Teilrevision des eid-
genössischen Raumplanungsgesetzes die Vorgaben des 
Bundes zur Förderung der inneren Verdichtung. Als Resul-

tat der Überarbeitung fallen im neuen PBG verschiedene nicht mehrheitsfähige 
Neuerungen weg. Insbesondere wird auf die Einführung eines Nutzkörpers zur 
Minimierung der Regelbauvorschriften verzichtet. Ebenso behalten die kommu-
nalen Richtpläne ihren lediglich wegleitenden Charakter. Andere zentrale Neue-
rungen wurden pragmatischer und praxisnaher ausgestaltet. So wird die Land-
umlegung nicht ins neue einheitliche Sondernutzungsplanverfahren integriert 
und die Mehrwertabgabe auf das vom Bund geforderte Minimum reduziert. 
Ebenso wird der Anwendungsbereich des kantonalen Nutzungsplanes gesetzlich 
eng eingegrenzt. Schliesslich sind in der zweiten Vernehmlassungsvorlage alle 
Gesetzesartikel ausführlich kommentiert und nötigenfalls mit Skizzen illustriert.

Raumplanung
Im Teil A zur Raumplanung trägt das PBG in erster Linie dem neuen bundesrechtlichen 
Rahmen Rechnung. Dementsprechend wird der zur Begrenzung der Zersiedelung 
und zur Förderung der inneren Verdichtung heute zur Verfügung stehende Werk-
zeugkasten gezielt ergänzt. 

Nutzungs- und Bauvorschriften
Der Teil B zum Baupolizeirecht zeichnet sich vor allem durch die Vereinheitlichung 
und Reduzierung der Regelbauvorschriften aus. Künftig steht den Gemeinden ein 
abschliessender kantonaler Katalog von Regelbauvorschriften zur Verfügung.

Natur- und Heimatschutz
Im Teil C zum Natur- und Heimatschutz wird vor allem der Schutz der Baudenk-
mäler mit Hilfe einer konsequenten Inventarisierung neu geregelt.

Verfahren und Vollzug
Im Teil D zum Verfahren und Vollzug werden insbesondere die Bestimmungen zu 
den Fristen neu geregelt. Das bestehende Gesetz über die Verfahrenskoordination 
in Bausachen (VKoG) wird in das PBG integriert. Zudem soll das neue Gesetz 
mit einer Verordnung ergänzt werden. Hier liegt nun der entscheidende Punkt 
im neuen Regelwerk! Die Regierung kann von sich aus – ohne das Parlament 
zu konsultieren – Korrekturen anbringen. Dieser Punkt war und ist für uns ein  
No-go und wir werden dagegen ankämpfen. Zur Teilnahme an der Vernehmlas-
sung ist nun auch die Bevölkerung eingeladen, nutzen daher auch Sie die Mög-
lichkeit eine Stellungnahme abzugeben. Diese hat schriftlich zu erfolgen und soll 
einen klaren Antrag mit Begründung enthalten. Die Vernehmlassung soll elekt-
ronisch (info@bd.sg.ch), kann aber auch per Post (Baudepartement des Kantons 
St.Gallen, Generalsekretariat, Lämmlisbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen) einge-
reicht werden.

Bis zur nächsten Ausgabe, 
Ihr Präsident, Hans M. Richle.

(Die Vernehmlassungsunterlagen sind elektronisch unter www.baugesetz.sg.ch  
abrufbar.)

Titelbild
Erbschaftssteuer, Energiesteuer, Mediensteu-
er, die Fantasie unserer Steuervögte kennt 
keine Grenzen. Alle reden von einer Entlas-
tung der Wirtschaft vor mehr Bürokratie und 
Abgaben. In der Praxis geschieht aber genau 
das Gegenteil. Dabei wäre es gerade jetzt, 
angesichts der Turbulenzen um die Wechsel-
kursfreigabe des Frankens besonders wich-
tig, dass die Wirtschaft von bürokratischem 
Ballast entlastet wird. Wir haben es in der  
eigenen Hand, hier Gegensteuer zu geben: 
Mit einem klaren NEIN an der Urne zu neuen 
Steuer- und Regulierungsvorlagen.



Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Seit kurzem ist Thomann mit 
dem fünften Betrieb in Arbon 
präsent. Der Neubau bedeutet 
eine erhebliche Investition.

An der Blumenaustrasse 11 in Arbon 
hat die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
rund vier Millionen Franken in einen 
modernen Neubau investiert. Ent-
sprechend ist auch die Infrastruktur 
auf dem letzten Stand der Technik. 
Die Servicestrasse bietet alles, um 
Lastwagen, Omnibusse und Trans-
porter effizient und verlässlich zu 
warten und zu reparieren. Die Prüf-
strasse ermöglicht sämtliche Sicher-
heitsprüfungen an den Kundenfahr-
zeugen, inklusive MFK-Nachkontrolle 
und Behebung allfälliger Mängel.

Bis zu zwölf Fahrzeuge gleich-
zeitig
«Wir können hier zeitgleich bis zu  
8 LKW oder Omnibusse und 4 Trans-
porter in Arbeit haben», freut sich 
Betriebsleiter Felix Näf. Speziell an 
allen Thomann-Standorten: Die Kun-
denfahrzeuge werden kostenlos ab-
geholt und wieder zurückgebracht. 
Personell zählt das Thomann-Team 
in Arbon derzeit 16 Fachleute, dar-
unter zwei Lernende. Ab August  
werden bereits fünf Lernende ausge-
bildet. «Die Förderung des Berufs-
nachwuchses ist uns in unserem 
Unternehmen grundsätzlich sehr 
wichtig», bemerkt dazu CEO Luzi 
Thomann.

Publi-Reportage

Thomann Nutzfahrzeuge AG:

Neubau in Arbon eröffnetThomann verblüfft mit Nutzfahrzeugen
Kunden positiv verblüffen – das ist die Maxime von 
Thomann Nutzfahrzeuge AG in Schmerikon und 
Chur. Sogar das Erfolgsrezept wird preisgekrönt.

Vor 16 Jahren hat Luzi Thomann 
die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
in Schmerikon aufgebaut. Sein 
Erfolgsrezept lautet: «Wir verblüf-
fen unsere Kunden mit mehr Leis-
tung, mit Qualität, Flexibilität und 
Freundlichkeit.» 110 Mitarbeitende 
leben diese Philosophie und stehen 
in den modernsten Werkstätten mit 

Hightech-Diagnose- und Prüfgerä-
ten für Nutzfahrzeuge, Transporter 
und Omnibusse im Einsatz. 
Das Angebot ist eindrücklich: Von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
Verkauf und Beratung von Merce-
des-, Renault-, Misubishi-Nutzfahr-
zeugen und Setra- und VanHool-
Omibussen bis zu  Dienstleistungen 

wie Notdienst 24 h während 365 
Tagen im Jahr, Ersatzteilnotdienst 
oder Reifenhotels. «Jeder Kunde 
erhält eine persönliche Zufrieden-
heitsgarantie oder das Geld zu-
rück»,  bringt es Luzi Thomann auf 
den Punkt.

Anders und damit besser sein
Dieses Qualitätsversprechen ver-
pflichtet gegenüber Kunden und 
Mitarbeitenden. Darum wurde die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG schon 

mehrmals als familienfreundliches 
Unternehmen ausgezeichnet und 
erhält regelmässig die schweizeri-
schen und internationalen Awards 
für herausragende Kundenleistun-
gen. So ist Thomann auch Service-
Champion in der BusLeague. 

Partner des Sauber-
Formel-I-Teams
Als Partner des Sauber Formel-I-
Teams stellt Thomann Nutzfahr-
zeuge AG die ganze Renault-
Transportflotte des Hinwiler 
Rennstalls in besonderer Edition 
bereit.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Tel. 055 286 21 90, Fax 055 286 21 95
info@thomannag.com

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
Tel. 081 258 43 33, Fax 081 258 43 34
mail@thomannag.com

Lassen Sie uns Ihr Gas(t nies  retropsnarT - essubinmO - eguezrhafztuN  rüf rebeg)

«Flexibilität, unsere Stärke, Ihr Vorteil»

110 Mitarbeitende der Thomann 
Nutzfahrzeuge sind für beste 
Kundenleistungen motiviert.

110 Mitarbeitende der110 Mitarbeitende der TThomann homann 
Nutzfahrzeuge sind für beste Nutzfahrzeuge sind für beste 
KKundenleistungen motiviert.undenleistungen motiviert.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
www.thomannag.com

Neu auch auf 

Thomann verblüfft mit Nutzfahrzeugen
Kunden positiv verblüffen – das ist die Maxime von 
Thomann Nutzfahrzeuge AG in Schmerikon und 
Chur. Sogar das Erfolgsrezept wird preisgekrönt.

Vor 16 Jahren hat Luzi Thomann 
die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
in Schmerikon aufgebaut. Sein 
Erfolgsrezept lautet: «Wir verblüf-
fen unsere Kunden mit mehr Leis-
tung, mit Qualität, Flexibilität und 
Freundlichkeit.» 110 Mitarbeitende 
leben diese Philosophie und stehen 
in den modernsten Werkstätten mit 

Hightech-Diagnose- und Prüfgerä-
ten für Nutzfahrzeuge, Transporter 
und Omnibusse im Einsatz. 
Das Angebot ist eindrücklich: Von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
Verkauf und Beratung von Merce-
des-, Renault-, Misubishi-Nutzfahr-
zeugen und Setra- und VanHool-
Omibussen bis zu  Dienstleistungen 

wie Notdienst 24 h während 365 
Tagen im Jahr, Ersatzteilnotdienst 
oder Reifenhotels. «Jeder Kunde 
erhält eine persönliche Zufrieden-
heitsgarantie oder das Geld zu-
rück»,  bringt es Luzi Thomann auf 
den Punkt.

Anders und damit besser sein
Dieses Qualitätsversprechen ver-
pflichtet gegenüber Kunden und 
Mitarbeitenden. Darum wurde die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG schon 

mehrmals als familienfreundliches 
Unternehmen ausgezeichnet und 
erhält regelmässig die schweizeri-
schen und internationalen Awards 
für herausragende Kundenleistun-
gen. So ist Thomann auch Service-
Champion in der BusLeague. 

Partner des Sauber-
Formel-I-Teams
Als Partner des Sauber Formel-I-
Teams stellt Thomann Nutzfahr-
zeuge AG die ganze Renault-
Transportflotte des Hinwiler 
Rennstalls in besonderer Edition 
bereit.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Tel. 055 286 21 90, Fax 055 286 21 95
info@thomannag.com

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
Tel. 081 258 43 33, Fax 081 258 43 34
mail@thomannag.com

Lassen Sie uns Ihr Gas(t nies  retropsnarT - essubinmO - eguezrhafztuN  rüf rebeg)

«Flexibilität, unsere Stärke, Ihr Vorteil»

110 Mitarbeitende der Thomann 
Nutzfahrzeuge sind für beste 
Kundenleistungen motiviert.

110 Mitarbeitende der110 Mitarbeitende der TThomann homann 
Nutzfahrzeuge sind für beste Nutzfahrzeuge sind für beste 
KKundenleistungen motiviert.undenleistungen motiviert.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
www.thomannag.com

Neu auch auf 

Ein Eldorado für Nutzfahrzeugbesitzer – der neue Thomann-Betrieb in Arbon.

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf 
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

Wir holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.

www.thomannag.com

   

FAMILIÄR

Luzi und Beatrix Thomann unter-
schreiben mit dem Familiennamen für 
profes sionelle Dienst leistungen. 
Auch Teamgeist, Zusammenhalt und 
Ehrlichkeit zählen zu den Werten, 
die wir täglich leben.
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Gewerbe sagt NEIN zur Volksinitiative «Energie- statt Mehrwertsteuer»

«Eine politische Dummheit»

Nationalrat Walter Müller brachte es auf den Punkt: Er hält die Initiative für dumm, unverantwortlich, 
einseitig und katastrophal für den Wirtschaftsstandort Schweiz. Sein Gegenspieler auf dem Podium, 
Nationalrat Thomas Böhni sieht hingegen auch Chancen für das Gewerbe.

Im Rahmen der Präsidentenkonferenz des 
Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen 
(KGV) diskutierten die beiden Nationalräte 
Walter Müller (FDP SG) und Thomas Böhni 
(GLP TG) die Auswirkungen der Volksinitia-
tive «Energie- statt Mehrwertsteuer». Ge-
sprächsleiter Ralph Dietsche leitete durch 
die engagierte Diskussion. Böhni hielt zu 
Beginn fest, dass die Initiative eigentlich 
nur verlange, was im Grundsatz alle Partei-
en befürworten würden: eine Lenkungsab-
gabe auf nicht erneuerbare Energien. Wenn 
man die Energiewende ernst nehme, kom-
me man nicht ohne dieses Mittel aus, sie sei 
das geeignete Instrument zur Umsetzung 

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Hitzige Debatte auf dem Podium (von links): Nationalrat Walter Müller, Gesprächsleiter Ralph Dietsche und Nationalrat Thomas Böhni

der 2000 Watt-Gesellschaft, so Böhni. Müller 
hingegen findet überhaupt keine positiven 
Effekte, im Gegenteil, er befürchtet gra-
vierende Auswirkungen für Gewerbe und 
Industrie. Vor allem Betriebe mit einem ho-
hen Bedarf an nicht erneuerbaren Energien 
würden in ihrer Existenz bedroht. Er hält 
eine Energiesteuer auch für extrem unge-
recht, ländliche Regionen würden deutlich  
stärker belastet als urbane Zentren, energie
intensive Branchen würden weit höhere 
Steuerlasten zu tragen haben als Firmen 
im Dienstleistungs- und Beratungsbereich. 
Auch die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber 
ausländischen Betrieben würde massiv 
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TS Tor & Service AG: 
Ein Abbau ist kein Thema
seite 24

Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
stellen»
seite 12

Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
WasmachtdiesechsnominiertenFirmender
diesjährigenPreisverleihungsoerfolgreich?Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch
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Fokus Banking
DieFinanzkriseundihreAuswirkungenaufdieBank­
branche:Werprofitiert,welcheVeränderungen
bevorstehenundinwieferndieRisikobereitschaft
gesunkenist.Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

ThomasKöberl,AbacusResearch:

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8

➤SPECIAL Kongresse & Events
WoundwiedasnächsteMeetinggarantiertzumErfolgwird. ab Seite 53
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie�stehen�die�Chancen�der�Freisinnigen�bei�den�Wahlen�
2011?�Muss�Merz�zurücktreten?�Und�welche�Rolle�spielt�
die�SVP?�Eine�Auslegeordnung.�Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

SVP-Präsident�Toni�Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx

Urs�Rellstab:�

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

➤��SPECIAL Rheintal
� Weshalb�die�Region�auch�
� künftig�das�Chancental�bleiben�wird. ab Seite 38
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Fokus Human Resources
Was�ist�eine�faire�Entlöhnung?�Wie�stärkt�man�sein�
Unternehmen�von�innen�heraus?�Und�wie�viel�Vorbild�
braucht�ein�Leader?�Ein�Streifzug�durch�Wissen,�
Währung�und�Wertschätzung.�ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hans-Peter�Klauser,�Tagblatt-CEO:�

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16

Peter Weigelt: 
«Die Dynamik der Krise 
positiv nutzen»
seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 
«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
seite 38
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Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
seite 45
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Die Erholung hat begonnen
SeitdemviertenQuartal2009habensichviele
OstschweizerUnternehmenwiederdazuentschieden,
zuinvestieren.Seite 27

FrankundPatrikRiklin,
Konzeptkünstler:

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
WiewichtigistesfürdieOstschweiz,eineneigenen
VertreterinderLandesregierungzuhaben?National-
undStänderätebeziehenStellung.ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

DianaundRolandGutjahr,
ErnstFischerAG:

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin
BrigitteHäberli:

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf  
Dentaltechnik aus Goldach 
Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»

seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Konrad Hummler 
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 4
6
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Andreas Thiel, 
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Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest

einen Neustart hin. ab Seite 34ab Seite 34a

Fredy Brunner:

Das Ausland blickt auf 

den Geothermie-Pionier Seite 6
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Fokus Weiterb
ildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

seite 6

Heini Egger,

Emil Egger AG 

«Wir müssen zu 

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

seite 20
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Hintergrund

2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche

Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und

Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.

ab Seite 6

Stephan Weigelt:

Die Ostschweiz soll mit 
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starke Regionalbank 

erhaltenSeite 12

Robert Baldinger:

Die Bioforce AG 
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin,
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ohne Stern
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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Dölf Früh, VR-Präsident

der FC St.Gallen AG:

Der Retter

Seite 6

Ständerätin Erika Forster 

«So entsteht das Bild einer 

uneinheit lichen FDP»

seite 34 

Casino-Direktor 

Massimo Schawalder 

«Man hat mich schon 

als Teufel bezeichnet»

seite 12
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Sinnvolles Riskmanagement

Unternehmer können sich gegen fast 

alle Risiken präventiv versichern. Doch

wie findet man die geeignete Lösung 

im Bereich der Sach-, Haftpflicht- und 

Betriebsversicherungen?             se
ite 52
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Fokus Banking

Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank­

branche: Wer profitiert, welche Veränderungen

bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft

gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
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Thomas Köberl, Abacus Research:

Dinosaurier 

in der IT-BrancheSeite 8
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und Martin Klöti
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Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 

seite 12

Ruedi Eberle, 

Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz

seite 28

Rudert unsere P
olitik 

der Realität
 hinterher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»

seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20
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Aepli Metallbau AG:
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62ab Seite 62a
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www.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid:

«Der Abbau  

der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:V

Süsses Geschäft  

mit harten BandagenSeite 40

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat

seite 26
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Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 

Gefahren lauern? Ein Blick in die Zukunft.  
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse Hoffnung 

des Freisinns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffe
n 

Wirtschaftsvertret
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Wahlen 2007

Die Stimme der KMU in Bern

Wer sind die wahren Wirtschaftsvertreter?

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setz
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Dentaltech
nik aus Goldach 

Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36
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AFG-Arena 
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Hintergründe zum 

Debakel 

ab Seite 6
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sie ihre Grenzen? seite 50 – 6
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Components

Die Ruhe nach 
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seite 18

Mode-Manager 

Reiner Pichler
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Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest

einen Neustart hin. ab Seite 34ab Seite 34a
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Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
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Neue Visionen. 
Neuer Markt.
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Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
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Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.
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Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
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Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 
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Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
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Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.
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Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.
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Fokus «Human Resources» 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben heute andere Erwar-
tungen an eine Stelle. Sinn und Spass sind ebenso wichtig wie Prestige 
und Lohn. Wie aber geht die Wirtschaft mit diesen Ansprüchen um?
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Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?
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Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 
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Überrollt von der Technologie?
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Fokus Personaltag
Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert
denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die
Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der
Theorie plausibel tönt, wird in der Realität
nur selten umgesetzt. seite 46
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Welten der Wirtschaft?

seite 6

Andreas Thiel, 
Kabarettist 

«Schafft die Kultur -
subventionen ab!»

seite 12
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unter Druck geraten. An die Beschwichti-
gungsversuche von Böhni, der auf Ausnah-
meregelungen für energieintensive Unter-
nehmen hinwies, mochte Müller nicht so 
recht glauben. Vielmehr befürchtet er einen 
riesigen Administrativaufwand mit wenig 
Nutzen.

Mehr oder weniger Arbeitsplätze?
Thomas Böhni behauptet, durch die Ener-
giewende würden viele neue Arbeitsplätze 
vor allem im Gewerbe entstehen. Walter 
Müller befürchtet das genaue Gegenteil. 
Durch den wirtschaftlichen Schock und 
die massive Verteuerung vieler Produkte 
würden ausländische Waren bei uns noch 
konkurrenzfähiger. Das würde zahlreiche 
Arbeitsplätze in der Schweiz gefährden, 
gerade in mittleren und kleinen Unterneh-
men, ist er überzeugt.

Einkaufstourismus noch mehr stärken?
Nationalrat Walter Müller befürchtet we-
gen der hohen Kosten eine weitere Ver-
schärfung des Einkaufstourismus. «Wenn 
die Kosten für das Tanken im grenznahen 

Ausland nur noch halb so hoch sind, treiben 
wir unsere Kunden direkt über die Grenze. 
Mit der Einsparung beim Tanken lohnt sich 
das Einkaufen im Ausland gleich doppelt» 
befürchtet er nicht zu unrecht.

Energie wird immer teurer
Über 22 Milliarden Franken der bisheri-
gen Mehrwertsteuer müssten durch die 
Energiesteuer dauerhaft kompensiert wer-
den. Was denn passieren würde, wenn die 
Umlagerung auf erneuerbare Energien 
erfolgreich wäre und es deshalb zu hohen 
Steuerausfällen kommen würde, fragte der 
Gesprächsleiter. Für Müller ist klar, dass 
dann einfach die Steuer weiter erhöht wür-
de, was zu unerträglichen Kosten für nicht 
erneuerbare Energien führen würde. Böhni 
kann sich vorstellen, dass dann einfach eine 
allgemeine Energiesteuer auf alle Energie
träger, also auch auf die erneuerbaren, 
eingeführt würde. Beide Alternativen sag-
ten den Teilnehmenden der Präsidenten
konferenz nicht zu. Sie votierten denn auch 
einstimmig für ein NEIN zur Volksinitiative 
«Energie- statt Mehrwertsteuer».

Die Präsidentenkonferenz des KGV war aussergewöhnlich gut besucht.

Der Bundesrat empfiehlt in seiner  
Botschaft vom 20. November 2013 die 
Ablehnung der Volksinitiative «Ener-
gie- statt Mehrwertsteuer»:
Mit der Mehrwertsteuer würde die 
wichtigste Einnahmequelle des Bun­
des abgeschafft. Die Mehrwertsteuer 
gewinnt auch für die Finanzierung der 
Sozialversicherungen zunehmend an 
Bedeutung. Gegen die Initiative spricht 
nach Auffassung des Bundesrates auch, 
dass die Unternehmen bei einem Er­
satz der Mehrwertsteuer durch eine 
Energiesteuer gegenüber der bisheri­
gen Situation stärker belastet würden. 
Im Gegensatz zur Mehrwertsteuer, die 
weitgehend aussenhandelsneutral ist, 
würde die Energiesteuer die inländi­
schen Unternehmen gegenüber ihren 
ausländischen Konkurrenten benachtei­
ligen. Die Initiative hätte zudem nega­
tive Verteilungswirkungen zur Folge. Sie 
würde dazu führen, dass Haushalte mit 
niedrigerem Einkommen überproportio­
nal belastet werden.
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7. Forum Integration im «Pfalzkeller»

«Die meisten Burnout-Betroffenen sind 
hochmotivierte Mitarbeitende»
Der Arzt Milan Kalabic leitet zwei Kliniken, in denen vor allem Menschen mit Burnout behandelt 
werden. Er ist Hauptreferent am Forum Integration im «Pfalzkeller» vom 16. März 2015 – zum Umgang 
mit Burnout im KMU-Alltag. Davon ist fast jeder Mitarbeiter einmal in seinem Leben betroffen.

Herr Kalabic, was sagen Sie einem Arbeit-
geber, der einen Mitarbeiter mit einem Bur-
nout hat? 
Dr. med. Milan Kalabic, Burnoutexperte: Ich 
habe eine gute Nachricht. Ich investiere lie-
ber in die Wiederintegration eines erfahre-
nen Mitarbeiters, als in jemand Neuen, der 
zuerst Teamphilosophie und Aufgabenbe-
reich lernen muss. Burnoutbetroffene sind 
meist hoch motiviert und übernehmen die 
Arbeit schneller wieder produktiv und zu-
verlässig. 

Was braucht es, damit das klappt?
Voraussetzung ist Ehrlichkeit auf beiden 
Seiten: Will der Arbeitnehmer zurück in 
die Firma? Will der Arbeitgeber ihm wieder 
die Chance geben? Ohne ehrliche Antwort 
scheitert jede Wiederintegration. Ausser-
dem sind Burnoutbetroffene eine Zeit lang 
nur reduziert belastbar. Dementsprechend 
muss der Arbeitsauftrag angepasst werden.

Warum ist das nötig?
Blosse Beschäftigung ist verheerend. Wird 
ein Wiedereinsteiger nach einem Burnout 
hin und her geschoben, ruiniert das seinen 
Selbstwert. Realistischerweise definiert 
man eine Zeitspanne – etwa zwei Stunden 
-, wann der Mitarbeiter da ist und konzent-
riert arbeitet. Bei so gesetzten Zielen steigt 
die Motivation.

«Kleinere und mittlere Unternehmen haben bessere Voraussetzungen für den Umgang mit 
Burnout-Betroffenen, weil sie flacher organisiert und ihre Chefs näher am Menschen sind»: Dr. med. 
Milan Kalabic leitet die Klinik Teufen für ambulante psychosomatische Behandlung und Rehabilita­
tion und ist Hauptreferent am 7. Forum Integration. Bild: pd.

Michael Walther
Journalist und Autor, Flawil SG
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Reden, offen sein, Belastbarkeit abstufen. 
Können KMU dies alles überhaupt leisten?
Sehr wohl. Die Wiederintegration von Mit-
arbeitenden mit Burnout ist gerade bei 
ihnen chancenreich, weil die meisten Klein-
unternehmer durch ausgesprochene Sozial-
kompetenz erfolgreich wurden.

Die Integration fällt Grossunternehmen 
schwerer?
Ja, infolge ihrer hierarchischen Strukturen. 
Grossunternehmen glauben, man könne 
die Lösung zwischenmenschlicher Proble-
me an Spezialabteilungen delegieren. Zwi-
schenmenschliche Probleme sind lösbar, 
wenn die Leute direkt und nicht indirekt 
kommunizieren.

Burnout führt zu Körpersymptomen. Ist es 
gar kein psychisches Problem?
Burnout ist per Definition eine psychophy-
sische Erschöpfung mit einer Vielzahl psy-
chischer und physischer Symptome. 

Die Liste ist lang.
Ja. Sie reicht von körperlicher Erschöpfung 
und rascher Ermüdbarkeit zu Unruhe, nega-
tiven Gefühlen, Mundtrockenheit, erhöhten 
Blutdruck-, Blutzucker- und Cholesterinwer-
ten, Muskelverspannung, Spannungskopf-
schmerzen, Magendarmkrämpfen, Übelkeit 
und häufigem Erbrechen. Im häufigeren 
Fall erleiden Menschen mit Burnout keine 
Depression, sondern einen Herzinfarkt oder 
einen Hirnschlag.

Wie merkt man, dass sich bei jemandem ein 
Burnout anbahnt?
Betroffene am Arbeitsplatz sind gereizter, 
erscheinen längere Zeit unausgeschlafen 
und distanzieren sich langsam emotional 

aus dem Team. Sie machen Überstunden, 
weil sie ihr Pensum nicht mehr in der 
Normalarbeitszeit erledigen können. Bei 
einer zunehmenden Diskrepanz zwischen 
Leistungsbereitschaft und Arbeitseffizi-
enz besteht ein hoher Verdacht auf ein 
Burnout.

Wie oft ist Alkohol im Spiel?
Sehr häufig. Alkohol führt rasch zu Ent-
spannung, Angstlinderung und sogar zur 
vorübergehenden Stimmungsverbesse-
rung. Burnoutbetroffene suchen häufig in 
der Freizeit Entspannung nur noch im Al-
koholkonsum – hauptsächlich Rotwein und 
Spirituosen.

Wer ist besonders Burnout-betroffen?
Persönlichkeiten mit kritisch-negativisti-
schem Charakter, Perfektionisten sowie 
hilfsbereite und selbstlose Leute sind ge-
fährdeter. Frauen sind burnoutgefährdeter 
oder gestresster, weil sie häufiger Doppel-
belastungen ausgesetzt sind. Anderseits 
sind sie stressresistenter, weil sie sich bei 
Problemen eher Verbündete suchen und ein 
intensiveres Sozialleben führen.

Das Alter ist kein Faktor?
Erschöpfung tritt auf, wenn die persön-
lichen Ressourcen ausgeschöpft worden 
sind, und das ist individuell. Wir erlebten 
in den letzten zwanzig Jahren eine riesige 
Beschleunigung, gerade in der Arbeitswelt. 
Wir leben fast in einem Wahn, dass wir bis 
65 gleich schnell und dazu auch noch mit 
mehr Erfahrung arbeiten können. In Zu-
kunft wird es verstärkt darum gehen, den 
Mitarbeitenden je nach biologischer Ver-
fassung eine entsprechende Aufgabe zuzu-
teilen.

Fast alle überschreiten die Leistungs-
grenze einmal
Das Forum Integration im Pfalzkeller 
widmet sich seit 2009 dem Thema Ar-
beitsintegration von Menschen mit einer 
Behinderung. An der diesjährigen Ver-
anstaltung vom Montag, 16. März 2015, 
geht es um den Umgang mit Burnout 
besonders im Arbeitsalltag kleinerer 
und mittlerer Unternehmen. Fachleu-
te gehen davon aus, dass fast jeder 
Mensch einmal in seinem Leben im 
Sinn eines Burnouts die Grenze der 
Leistungsfähigkeit überschritten hat. 
Mit dem Forum Integration versuchen 
die Behindertenorganisationen Profil 
Arbeit & Handicap, Obvita, dreischiibe 
und Procap sowie die Suva mit Arbeit-
gebern ins Gespräch zu kommen und 
sie zu beraten. Unterstützt wird die Ver-
anstaltung vom Arbeitgeberverband, 
Gewerbe St.Gallen, der Industrie- und 
Handelskammer St.Gallen-Appenzell 
sowie «Wirtschaft Region St.Gallen» 
und der Invalidenversicherung. Die 
beteiligten Organisationen sind am 
Anlass nach dem Inputreferat und ei-
nem Podiumsgespräch mit Experten 
vor Ort. (mw.)

Forum Integration im Pfalzkeller,
«Umgang mit Burnout im KMU-Alltag», 
Montag 16. März 2015, 18 bis 20 Uhr,
«Pfalzkeller» St.Gallen.

Anmeldungen und Informationen:
www.forumimpfalzkeller.ch



Publi-Reportage

Verstärkung der Steuerkompetenz 
bei inspecta treuhand ag – denn 
Erfolg ist kein Zufall!
Die sich auf das Gewerbe und KMU der Region 
St.Gallen spezialisierte Treuhand- und Revisi-
onsgesellschaft inspecta treuhand hat ihren 
Partnerkreis erweitert. Mit Michael Wider, 
eidg. dipl. Steuerexperte und langjähriger Steuer-
kommissär, ist ein neuer Partner dazu gestos-
sen. Damit konnte die inspecta treuhand ihr 
Dienstleistungsangebot, insbesondere im Steu-
erbereich, weiter ergänzen.

In den letzten Jahren hat die inspecta treuhand 
ihren Kundenkreis kontinuierlich ausgebaut. 

Zurzeit beschäftigt die St.Galler Firma über  
20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. «Unser 
Ziel ist nicht, möglichst gross zu werden» sagt 
Christoph Rusch, geschäftsführender Partner 
bei der inspecta treuhand. «Das Gegenteil ist 
der Fall! Die vertraute und familiäre Firmen-
kultur, wie auch der direkte Kontakt unserer 
Kunden mit uns Partnern garantiert eine nach-
haltige und langjährige Beziehung mit hohem 
Engagement, hoher Fachkompetenz und ge-
genseitigem Vertrauen. Wir bauen auf langjäh-
rige, vertrauensvolle Beziehungen mit unseren 
Kunden und unserem Mitarbeiterteam. Das ist 
unser Erfolgsrezept!»

Zusätzlich baut die inspecta treuhand ihre Fir-
menkompetenz laufend aus. «Heute können sehr 
kleine Treuhandunternehmen, die Komplexität 
der Regulierungen, Steuer- und MWST-Geset-
zesflut aber auch die Qualitätsvorschriften der 
Revisionsaufsichtsbehörde nicht mehr alleine 
bewältigen. Es braucht überall Experten die 
sich in ihrer Disziplin laufend weiterbilden und 
die entsprechenden Netzwerke kennen und aktiv 
pflegen. Mit Michael Wider haben wir unsere 
bisherige Steuerkompetenz nun mit einem 
eidg. dipl. Steuerexperten komplettiert.»

Die inspecta treuhand begleitet ihre Kunden 
von der Unternehmensgründung bis zur Nach-

folge in allen unternehmerischen wie auch in 
privaten Fragestellungen. «Wir entlasten die 
Unternehmen von sämtlichen administrativen 
Arbeiten, damit sich diese auf ihr Kerngschäft 
konzentrieren können. Zudem beraten wir  
unsere Kunden in ihrem gesamten unterneh-
merischen wie auch privaten Umfeld und  

Partner v.l. Leodegar Kaufmann, Dr. oec HSG, Christoph Rusch, dipl. Experte in Rechnungslegung & Controlling, Michael 

Wider, dipl. Steuerexperte, Ernst Brechbühl, dipl. Treuhandexperte, Daniel Roth, dipl. Treuhandexperte
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Buchhaltung
·  Führen von Buchhaltungen  

(ab Belegen, Grundaufschrieben  
oder AbaWeb)

·  Führen von Lohnbuchhaltungen
·  Unterstützung in der BEBU, Kalkulation
·  Domizilarbeiten und  

Stellvertretungen

Steuerberatung
·  Steuererklärungen
·  MWST-Abrechnungen
·  Steueroptimierungen
·  Einsprachen/Rechtsmittelverfahren

Treuhand & Beratung
·  Ehe- und Erbrechtliche Unterstützung
·  Unterstützung bei Versicherungsfragen
·  Finanz- und Vorsorgeplanungen
·  Nachfolgeregelungen, Umstrukturierun-

gen, Unternehmens bewertungen, 
Firmengründungen

Revisionen
·  Prüfung als gesetzliche Revisionsstelle 

nach Art. 727a OR
·  Gründungsprüfungen
·  Spezialprüfungen

helfen mit, so die Gesamtsituation, je nach  
Lebensphase, optimal zu gestalten.»

Im Mittelpunkt der Beratung stehen bei inspecta 
treuhand immer die Menschen. Ihr unterneh-
merischer Erfolg, geregelte Finanzen und priva-
tes Wohlergehen. Denn Erfolg ist kein Zufall!
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BGM auf den Punkt gebracht
SWICA hat ein Kursprogramm für betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) eingeführt. Die Kurse 
vermitteln KMU kompaktes und praxisbezogenes Wissen über eine fortschrittliche Personalführung.

SWICA Krankenversicherung AG
Regionaldirektion St.Gallen
Teufener Strasse 5  |  9001 St.Gallen
Telefon 071 499 64 64
E-Mail stgallen@swica.ch

Kurs SWICA-Standort Datum/Dauer Kosten Verpflegung

Fehlzeiten
management St.Gallen 12.05.2015 

08:30–12:30 Uhr CHF 200.– Inkl. Pausenver-
pflegung

Arbeitstechnik und 
Zeitmanagement St.Gallen 04.11.2015

13:30–17:00 Uhr CHF 200.– Inkl. Pausenver-
pflegung

Prävention  
Nichtberufsunfall Winterthur 10.03.2015

09:30–11:30 kostenlos Ohne Verpfle-
gung

Kommunikation  
in anspruchsvollen 
Situationen

St.Gallen 11.03.2015
13:30–17:00 Uhr CHF 200.– Inkl. Pausenver-

pflegung

Winterthur 14.10.2015
13:30–17:00 Uhr CHF 200.– Inkl. Pausenver-

pflegung

Versicherungs- und 
Arbeitsrecht

St.Gallen
16.06.2015
8:00–12:00 Uhr
13:30–15:30 Uhr

Kostenlos
Inkl. Mittagessen 
und Pausenver-
pflegung

Winterthur
22.10.2015
8:00–12:00 Uhr
13:30–15:30 Uhr

Kostenlos
Inkl. Mittagessen 
und Pausenver-
pflegung

Stressmanagement Winterthur 19.02.2015
8:30–12:30 Uhr CHF 200.– Inkl. Pausenver-

pflegung

Früherkennung von 
Krisen und Hand-
lungsmöglichkeiten

Winterthur 12.03.2015
8:00–12:00 Uhr CHF 200.– Inkl. Pausenver-

pflegung

St.Gallen 23.04.2015
8:00–12:00 Uhr CHF 200.– Inkl. Pausenver-

pflegung

Die Konsequenzen eines Arbeitsausfalls 
sind für einen Kleinbetrieb weitreichender 
als für einen Grossbetrieb. Erkrankt eine Per-
son, muss die ganze Arbeitslast auf wenige 
Schultern verteilt werden. Im schlimmsten 
Fall entstehen dadurch Lieferengpässe und 
Produktivitätseinbussen. Besonders für 
KMU ist es daher wichtig, sich auf ein star-
kes und gesundes Mitarbeiterteam stützen 
zu können.

Häufig betrachten KMU BGM jedoch als zu 
teuer und zu aufwändig. Das muss jedoch 
nicht sein: Es kann mit minimalem finanzi-
ellem und organisatorischem Aufwand eine 
maximale Wirkung erzielt werden. Das Ziel 
von BGM ist die Gesundheit der Mitarbeiten-
den dauerhaft zu fördern und damit die Pro-
duktivität des Unternehmens zu steigern.

Interaktive Kurse
SWICA führt BGM-Kurse durch, die den Teil-
nehmenden aufzeigen, wie Massnahmen 
pragmatisch umgesetzt und auf ihre Be-
dürfnisse zugeschnitten werden können. 
Die Kursleiter geben Antworten auf kon-
krete Fragen im Zusammenhang mit der 
Betriebs- und Personalführung sowie dem 
Selbstmanagement der Führungskräfte. 
Dabei wird nur so viel Theorie wie nötig ver-
mittelt. Der Erfahrungsaustausch zwischen 
den Teilnehmenden nimmt zudem einen 
hohen Stellenwert in den Kursen ein.

Anmeldung: bgmkurse@swica.ch

Publi-Reportage
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Medienmitteilung

Dramatische Situation für KMU in der 
MEM-Branche
Die Situation der KMU in der MEM-Branche verschärft sich weiter. Die Unternehmen müssen durch 
den starken Franken Verluste von bis zu 20 % in Kauf nehmen. Sollte sich der Euro über längere Zeit 
nicht erholen, kann es zu Stellenabbau und Konkursen kommen. Derzeit prüfen stark betroffene 
Unternehmen, mit welchen Massnahmen die Verluste aufgefangen werden können. Swissmechanic, 
der führende Arbeitgeberverband der KMU in der MEM-Branche, fordert sofortige Massnahmen, 
damit Arbeitsplätze gesichert werden können.

Die Schweizer Exportwirtschaft durchlebt 
schwere Zeiten. Vom schwachen Euro be-
troffen sind vor allem die exportorientierten 
kleinen und mittleren Betriebe der Maschi-
nen-, Elektro- und Metall-Branche (MEM). 
Swissmechanic, der führende Arbeitge-
berverband der KMU in der MEM-Branche, 
verfolgt die aktuellen Entwicklungen mit 
grosser Sorge. Für eine Mehrheit der rund 
1400 Mitgliedsunternehmen ist die Europä-
ische Union der Hauptabsatzmarkt, in den 
über 80 % der Produkte direkt oder indi-
rekt exportiert werden. «Wir hoffen immer 
noch, dass sich der Euro erholt. Sollte sich 
die jetzige Situation über längere Zeit fort-
setzen, kann dies für exportorientierte KMU 
in unserer Branche jedoch dramatische Fol-
gen haben», sagt Swissmechanic-Präsident 
Roland Goethe. Es könne zu Entlassungen 
und Konkursen kommen. Wie Reaktionen 
von Mitgliedsunternehmen zeigen, müssen 
die Unternehmen seit der Bekanntgabe der 
Aufhebung des Euro-Mindestkurses mit 
Verlusten von bis zu 20 % rechnen. Viele 
Unternehmen haben bereits Aufträge ver-
loren. «Die Unternehmen haben keinen 
Spielraum, um den Verlust abzufedern, der 
Preisdruck ist schlicht zu hoch. Bei dem ei-
nen oder anderen geht es ums Eingemach-
te», beschreibt Swissmechanic-Direktor Oli-
ver Müller die Situation. Die Unternehmen 
haben sich in den vergangenen drei Jahren 
fit getrimmt. Die Effizienz wurde gestei-
gert, der Anteil an Automatisation erhöht 
und die Kostenstruktur angepasst.

Arbeitsplätze und Unternehmen sichern
Der erarbeitete Spielraum wurde durch die 
Aufhebung des Euro-Mindestkurses auf 
einen Schlag zunichtegemacht. «Wenn 
Sie über einen Gewinn von 5 bis 10 % des 
Umsatzes verfügen, dann ist dieser nun 
weg. Bei etlichen Unternehmen sogar 
noch mehr», sagt Müller. Irgendwann sei 
der Nutzen von Prozessoptimierungen, 
Einkaufsvorteilen oder Kompromissen mit 
Kunden aufgebraucht. «Die Personalkosten 
sind der grösste Ausgabenposten. Viele Un-
ternehmen beschäftigen sich intensiv mit 
entsprechenden Massnahmen.» Bevor es 
zu einem Personalabbau kommt, werden 
Massnahmen wie die Senkung der Lohn-
kosten, Anpassungen bei den Arbeitszeiten 
oder die Einführung von Kurzarbeit geprüft. 
Wie lange die Unternehmen ohne Mass-
nahmen im Personalbereich wirtschaften 

können, hängt einzig und allein von der 
Kursentwicklung des Franken gegenüber 
dem Euro ab. Bleibt es über längere Zeit 
bei einer Parität, wird sich die Situation 
dramatisch verschärfen. Ein kleiner Teil der 
Swissmechanic-Unternehmen, mit Fokus 
auf Handel und Import, kann vom schwa-
chen Euro profitieren. Die Mehrheit der 
Mitgliedsunternehmen ist jedoch in der 
Produktion tätig und anders als Grosskon-
zerne nicht in der Lage, den Verlust über 
ausländische Standorte oder interne Ver-
schiebungen auszugleichen. Sie sind von 
den Rahmenbedingungen des Werkplatzes 
Schweiz abhängig. Derzeit sind die Unter-
nehmen mit Hochdruck daran Lösungen 
zu finden und Massnahmen zu planen. Im 
Zentrum stehen dabei Preisnachlässe im 
Einkauf, weitere Prozessoptimierungen und 
Kompromisse mit Kunden und Lieferanten.

Felix Merz
Leiter Kommunikation SWISSMECHANIC
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Swissmechanic ist der führende Arbeitgeberverband der KMU 
in der MEM-Branche. Die 1400 angeschlossenen Betriebe be-
schäftigen rund 70’000 Mitarbeitende und 6000 Lernen-
de und generieren ein jährliches Umsatzvolumen von rund  
15 Milliarden Schweizer Franken. Der Verband ist in 14 regionale 
Sektionen und 1 Branchenorganisation gegliedert.

www.swissmechanic.ch.

Sofortmassnahmen
Damit betroffene Unternehmen die aktuelle Krise nachhaltig meis-
tern können, braucht es nebst einer Schwächung des Frankens ge-
genüber dem Euro Sofortmassnahmen.

Swissmechanic fordert von Bund, Parlament, Bundesbehörden, Kan-
tonen und Importeuren:
– � Die unmittelbare Weitergabe von Preisvorteilen durch Importeure
– � Die Anerkennung der aktuellen Währungskrise als Begründung 

für die Einführung von Kurzarbeit
– � Finanzielle Unterstützung der KMU bei Messeauftritten  

(Exportförderung) in Zusammenarbeit mit Switzerland Global 
Enterprise (ehemals OSEC)

– � Ein Moratorium von mindestens 6 Monaten für geplante Abga-
ben (z. B. Co2-Abgabe) und Regulierungskosten

– � Eine sofortige Reduktion der administrativen Belastung der 
Unternehmen

– � Eine Aufstockung der Obergrenze für Bürgschaften von Unter-
nehmen von derzeit CHF 500’000 auf neu CHF 1 Mio.

– � Solidarität innerhalb des Werkplatzes Schweiz, insbesondere 
gegenüber Schweizer Zulieferer.

ABACUS bringt Bewegung 

in Ihr Business. AbaSmart,  

die App für das iPad, infor-

miert Sie schneller, macht  

Sie und Ihre Mitarbeiter  
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Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

www.ostschweizdruck.ch

Gewerbliches Berufs- und Weiterbildungszentrum St.Gallen

Infos und Anmeldung
058 228 26 30 | gbssg.ch

  / SchuleFurGestaltungStGallen

Höhere Fachschule für Künste, 
Gestaltung und Design

 start
August 2015

Dipl. Gestalter/in HF
 – Visuelle Gestaltung
 – Schrift und Typografie *
 – Interactive Media Design *
 – Fotografie
 – Industrial Design
 – Bildende Kunst

 * Diese Lehrgänge sind vom SBFI noch nicht frei gegeben

Kanton St.Gallen
Schule für Gestaltung St.Gallen

Treuhand
Wirtschaftsprüfung
Steuern
Buchhaltung
Betriebsberatung

Edi Noser  Fachmann im Finanz-  
und Rechnungswesen

Robert Ritter lic. oec. HSG

Davidstrasse 38
Postfach
9001 St.Gallen

Telefon 071 226 91 91
Fax 071 226 91 90
Webseite: www.bonfida.ch
E-Mail: info@bonfida.ch

Mitglied der Treuhand-Kammer
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Unternehmerinnen und Unternehmer  
gegen höhere Steuern für KMU
Am 14. Juni 2015 stimmt die Schweizer Stimmbevölkerung über die nationale Erbschaftssteuer und die 
neue Billag-Mediensteuer ab. Beide Vorlagen stellen für die KMU eine weitere ungerechtfertigte 
finanzielle Belastung dar. Und das in einer Situation, in der viele KMU wegen dem starken Franken 
finanziell extrem unter Druck stehen.

Mit der neuen Billag-Mediensteuer sollen 
Unternehmerinnen und Unternehmer künf-
tig doppelt zur Kasse gebeten werden. Dies 
obwohl ein Unternehmen weder Radio hören 
noch TV schauen kann.  Den Stimmbürge-

rinnen und Stimmbürger wird vorgegaukelt, 
dass sie von kurzfristigen Vergünstigungen 
profitieren. Dabei werden diese in die Steu-
erfalle gelockt. Schnappt diese zu, wird die 
neue Mediensteuer für alle nur noch in eine 

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

BILLAG Mediensteuer: Völlig absurd – auch für diesen Arbeitsplatz sollen Unternehmen künftig eine zusätzliche Mediensteuer bezahlen fürs Radio hören 
oder TV schauen am Arbeitsplatz. 
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Beitrittsformular KMU Netzwerk / 1000er-Club
per Email (mit Unterschrift!) an kmu-netzwerk@sgv-usam.ch 

 � Ich engagiere mich im KMU-Netzwerk verantwortungsvoller KMU-Unternehmerinnen und Unter-nehmer und trete dem 1000er-Club 
bei (beinhaltet keine finanzielle Verpflichtung!). (erwünscht aber optional): Dabei stelle ich ein Bild und ein Statement von mir zur 
Verfügung (siehe Rückseite). Aus der Mitgliedschaft erwachsen mir keine weiteren Pflichten.

 � Ich stelle mich für ein Gruppen- oder Testimonial-Inserat zur Verfügung. 

 � Ich bin bereit, als Referent/in aufzutreten.

 � Ich bin bereit, einen Leserbrief zu veröffentlichen. 

 � Ich bin bereit, eine Abstimmungsempfehlung per E-Mail oder auf Facebook zu versenden.

 � Ich wünsche, sobald vorhanden, zusätzliches Informationsmaterial.

Name	 Vorname

Titel/Funktionsbezeichnung

Unternehmen/Partei/Organisation

Adresse

PLZ/Ort

Telefon G.	 Mobile

Email	 Fax

 

Datum und Unterschrift

Vielen Dank für Ihre möglichst rasche Antwort an: kmu-netzwerk@sgv-usam.ch

Richtung gehen: Nach oben. Entwickeln sich 
die Abgaben fürs Staatsfernsehen analog 
der letzten Jahre weiter, zahlen wir 2030 alle 
mindestens 1000 Franken Billag-Medien-
steuer. Dagegen hat der sgv das Referend-
um ergriffen und bekämpft diese Abzockerei 
mit allen Mitteln. 

Am 14. Juni 2015 soll aber noch eine zweite 
Steuer eingeführt werden. Mit der Initiative 
für eine nationale Erbschaftssteuer wer-
den den KMU just in der heiklen Zeit der 
Nachfolgeregelung wichtige liquide Mittel 
entzogen. Jährlich kommen zehntausende 
KMU in finanzielle Notlagen, weil eine neue 
Steuer ihre Substanz angreift, mit der sie ei-
gentlich den Fortbestand der Firma sicher-
stellen müssten. 

Wie bereits bei der Abstimmung gegen die 
Pauschalbesteuerungs-Initiative oder im 
erfolgreichen Kampf gegen einen staatli-
chen Mindestlohn wird es auch in diesen 
Kampagnen entscheidend sein, dass die 
KMU-Wirtschaft ihre Betroffenheit mit 
glaubwürdigen Unternehmerinnen und 
Unternehmern als Absender aufzeigen 
kann. Es muss uns gelingen zu vermitteln, 
dass unsere KMU nicht noch mehr Steuern 
bezahlen können. 

Werden Sie Mitglied im 1000er Club
Der Schweizerische Gewerbeverband sgv, 
der in beiden Abstimmungsvorlagen mit 
im Lead ist, setzt deshalb auf sein Netzwerk 
verantwortungsvoller Unternehmerinnen 
und Unternehmer – den 1000er Club. Die-

ser muss auch für den Abstimmungskampf 
gegen diese beiden zusätzlichen und unge-
rechtfertigten Steuern mobilisiert und aus-
gebaut werden. 

Wir fordern wir Sie deshalb auf, dem 1000er 
Club beizutreten. Eine Mitgliedschaft im 
1000er Club ist mit keinen finanziellen Ver-
pflichtungen verbunden. Wer nicht will, hat 
auch keinen weitergehenden persönlichen 
Aufwand im Abstimmungskampf. Beim 
1000er Club geht es darum, die Betroffen-
heit der KMU-Wirtschaft aufzuzeigen und 
Sie als Unternehmer als Botschafter für die 
Argumente gegen diese beiden zusätzli-
chen und ungerechtfertigten Steuern zu 
gewinnen. 

✁
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Der einfache Weg zur verbürgten Finanzierung.
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Die Wirtschaftsverbände, FDP und SVP der Stadt St.Gallen kämpfen für ein NEIN zur  
Marktplatz-Neugestaltung am 8. März

NEIN zum Marktplatz OHNE Markt!
Mit der Marktplatz-Neugestaltung legen Stadtrat und Parlament kein überarbeitetes Projekt für den 
Marktplatz, sondern eine simple, viel zu teure Sanierungsvorlage für über 21 Millionen vor. Statt mit 
einem sinnvoll und kundenorientiert gestalteten Begegnungs-Marktplatz Mehrwert zu schaffen, wird 
der ständige Markt abgerissen und nicht ersetzt. Ein Konzept, wie der Markt zukünftig gesichert 
werden soll, fehlt gänzlich. Die Wirtschaftsverbände, FDP und SVP der Stadt St.Gallen setzen sich daher 
für ein NEIN zum «Marktplatz ohne Markt» ein.

Bei der Abstimmung am 8. März entscheiden 
die Stimmberechtigten der Stadt St.Gallen 
eigentlich über die «Neugestaltung» von 
Bohl, Marktplatz und Blumenmarkt. Von ei-
ner «Gestaltung» kann aber nicht die Rede 
sein, denn die Vorlage wird der Bedeutung 
des Marktplatzes als Begegnungsort in kei-
ner Weise gerecht. «Das wichtigste Anlie-
gen, die Zukunftssicherung des Marktes – 
insbesondere des ständigen Marktes – ist in 
dieser Vorlage ‹vergessen› gegangen», kriti-
siert SVP-Stadtparlamentarier Heini Seger an 
der Medienkonferenz des Nein-Komitees.

Ständiger Markt soll verschwinden
Das Kosten-Nutzen-Verhältnis wird vom 
Komitee als äusserst schlecht angesehen: 
Für über 21 Millionen gibt es im Wesentlichen 
einen neu gepflästerten Platz und eine un-
nötige Event-Location im «Taubenloch» samt 

einer WC-Anlage, die allein fast 2 Millionen 
Franken kostet. Ausserdem werden ÖV-Hal-
testellen und Taxi-Standplätze an umstrit-
tene Standorte verlegt. Fragwürdig sind 
aus Sicht des Nein-Komitees auch die über 
3 Millionen Franken Reserven im Budget – 
in einer Zeit, in der Schulhaus-Renovationen 
aus Kostengründen verschoben werden. 

Mit dem Projekt werden auch die ständigen 
Markthäuschen abgerissen und nicht ersetzt 
– den sogenannten Blumenmarkt, wie wir 
ihn heute kennen, wird es nicht mehr ge-
ben. «Die Atmosphäre, die Begegnungen 
und der Charme unserer Stadt sind ebenso 
gefährdet wie die Arbeitsplätze der Markt-
stand-Betreiber», betont Andreas Dudli, 
Präsident der FDP Stadt St.Gallen: «Der 
Stadtrat präsentiert den Bürgerinnen und 
Bürgern eine teure Nicht-Lösung!»

«Nein zu einem Marktplatz ohne Markt» sagt das Komitee (v.l.n.r.) mit Werner Kühne (Präsident Wirtschaft St.Gallen Ost), Heini Seger (SVP-Stadtparla­
mentarier), Andreas Dudli (Präsident FDP Stadt St.Gallen), Ralph Bleuer (Präsident Pro City) und Gian Bazzi (Präsident Gewerbe Stadt St.Gallen) – hier vor 
dem ständigen Markt, den die Stadt ersatzlos aufheben will. (Foto pd).

Umfassende und partizipative
Neu-Planung wird erwartet
Das Komitee «NEIN zum Millionen teuren 
Pflaster-Marktplatz» empfiehlt ein Nein 
und fordert eine partizipative Neu-Planung, 
da der Baubeginn – selbst bei einer Annah-
me der Vorlage – erst für 2019 geplant ist. 
Ralph Bleuer, Präsident von Pro City, dazu: 
«Die Neugestaltung von Bohl, Marktplatz 
und Blumenmarkt ist wichtig für die Ent-
wicklung unserer Stadt. Der Gallusplatz kann 
als Beispiel dienen, wie ein Platz mit einfa-
chen, aber wirkungsvollen Mitteln für die 
öffentliche Nutzung aufgewertet werden 
kann. Werden dann noch neu Verkaufsstän-
de wie seit neustem beim Globus platziert, 
dann sind wir nah bei der Lösung, wie wir 
sie uns vorstellen».
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NEWS
n

Gewerbe Stadt St.Gallen

Veranstaltungsreihe Gewerbe 
Stadt St.Gallen und FHS St.Gallen
Die Schweiz ist mit einer doppel-
ten demografischen Alterung kon-
frontiert: Einerseits reduziert sich 
der Anteil jüngerer Menschen auf-
grund der geringen Geburtenrate 
und andererseits wächst die An-
zahl älterer Menschen wegen der 
steigenden Lebenserwartung. Wie 
sieht die Situation heute wirklich 
aus und was kommt noch auf uns 
zu? Was können Unternehmen tun, 
um sich auf die Situation einzustel-
len? Am Mittwoch, 4. März 2015 
um 17.00 Uhr laden Gewerbe Stadt 
St.Gallen und die Fachhochschule 
St.Gallen zum ersten Zyklusanlass 
des Jahres ein. Unter dem Titel 
«Fachkräftemangel und demogra-
fische Entwicklung – Herausforde-
rung für Wirtschaft und Gewerbe» 
referiert Roger Martin über ein ak-
tuelles Thema. Martin ist Betriebs
ökonom FH, M.A. und Dozent am 
Kompetenzzentrum Leadership & 
Personalmanagement am Institut 
für Qualitätsmanagement und 
Angewandte Betriebswirtschaft. 

Offene Sprechstunde auf der 
Suchtfachstelle
Auch in der Arbeitswelt ist Alkohol 
zunehmend ein Thema. Problema
tische Konsumgewohnheiten bei 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
können zu Schäden für sie selbst 
oder das Unternehmen führen. 
Suchtprobleme werden aus Scham 
oder aus Angst vor den Konsequen-
zen vielfach verschwiegen. Hilfe von 
aussen kann in den meisten Fällen 
viel bewirken. Deshalb bietet die 
Suchtfachstelle der Stiftung Sucht-
hilfe neu jeden Donnerstagabend 
von 17.00 bis 20.00 Uhr an der 
Brühlgasse 15 in St.Gallen eine  
offene Sprechstunde an. Diese ist 
kostenlos, es ist keine Anmeldung 
erforderlich. Das Angebot gilt 
selbstverständlich auch für Perso-
nen aus dem Arbeitsumfeld.

n

KGV

Neues Vorstandsmitglied  
der Wirtschaftsgruppe des 
Kantonsrates
Die CVP-Fraktion hat als Ersatz für 
den zurückgetretenen Beat Jud 
Kantonsrätin Yvonne Suter aus 
Rapperswil-Jona in den Vorstand 
der Wirtschaftsgruppe delegiert. 
Sie arbeitet bei der Credit Suisse AG, 
als Direktorin/ Leiterin des bank
internen Kompetenzzentrums Phi-
lanthropie, Mikrofinanz und Nach-
haltige Anlagen. Yvonne Suter sitzt 
seit 2011 im Kantonsrat und ist 
Mitglied der Finanzkommission.

Erfolgreicher Berufsnachwuchs 
empfangen
Regierungsrat Stefan Kölliker hat 
die st.gallischen Medaillengewinner 
der Berufseuropameisterschaft 2014 
und der IFD-Weltmeisterschaft Jun-
ger Dachdecker 2014 zu einem Emp-
fang in den Staatskeller eingeladen. 
Er hat damit die ausgezeichneten 
Leistungen gewürdigt, mit denen 
sie nicht nur für sich selbst, sondern 
auch für das schweizerische duale 
Berufsbildungssystem höchste Ver-
dienste erworben haben.

Zwei junge Berufsleute mit Lehrort 
im Kanton St.Gallen haben im ver-
gangenen Oktober an den Berufs-
europameisterschaften EUROSKILLS 
in Lille (Frankreich) Medaillen gewon-
nen: Bei den Elektrikern erlangte 
Severin Holderegger die Goldme-
daille und bei den Maurern Beat 
Jung die Silbermedaille.

Bei einem weiteren internationalen 
Berufswettbewerb im November 
2014, der IFD-Weltmeisterschaft 
Junger Dachdecker in Bukarest (Ru-
mänien), gab es ebenfalls einen Me-
daillengewinner aus dem Kanton 

St.Gallen. Stefan Hickert holte die 
Silbermedaille in der Fachrichtung 
Abdichten.

Die st.gallischen Medaillengewinner beim 
Empfang im Regierungsgebäude (von 
links nach rechts): Beat Jung (Maurer), Re­
gierungsrat Stefan Kölliker, Severin Holde­
regger (Elektroinstallateur), Stefan Hickert 
(Dachdecker, Fachrichtung Abdichten).

n

Geschäftsstelle

Neue Lernende
Laila Meier setzt seit dem 1. Februar 
ihre Lehre auf unserer Geschäfts-
stelle fort. Sie ist im zweiten Lehr-
jahr als Kauffrau, E-Profil. Begonnen 
hat sie ihre Ausbildung in einem 
Holzbautechnik-Betrieb in Uzwil, 
dessen Zukunft ungewiss war. Laila 
Meier ist 18-jährig und wohnt in  
Sirnach. Herzlich Willkommen im 
Team der Geschäftsstelle.

n

ASTAG

Neue Homepage
Jetzt ist es so weit. Die Sektion  
Ostschweiz/FL des ASTAG hat eine 
eigene Homepage:
Unter www.astag-ofl.ch finden Sie 
ab sofort die wichtigsten Informati-
onen aus der Sektion.

n

SIU

Marketing-Seminar für  
Schweizer KMU
Wissen Sie im Zeitalter von Social 
Media überhaupt noch, wie Sie Ihr 
Marketing-Budget wirkungsvoll ein-
setzen? Machen Inserate noch Sinn, 
oder soll doch das Budget vollum-
fänglich in den Webauftritt inves-
tiert werden? Die SIU zeigt Ihnen an 
zwei Abenden worauf es ankommt 
und wie Sie mit Ihrem Budget mehr 
erreichen können:
Einfach – praktisch konkret.

Information und Beratung:
044 515 72 72

Anmeldung:
 Zürich:

4. und 11. März 2015
17.00–20.00 Uhr (CHF 290.–)

  St.Gallen:
18. und 25. März 2015,
17.00–20.00 Uhr (CHF 290.–)

  Herr    Frau 

Name

Vorname

Firma

Anschrift

E-Mail

Telefon

Senden Sie uns Ihre Anmeldung
per Fax an 044 515 72 99
oder per E-Mail an siu@siu.ch



kontakt@baumgartnerkaffee.ch

St.Gallen

Tel. 071 245 50 55
Rorschach Diepoldsau
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Wichtige Daten

Branchenregister

Impressum

Webregister

Verbandsanlässe
25.02.2015	 kmu frauen st-gallen: Forum 15
11.03.2015	� Gewerbe Stadt St.Gallen, Zyklusanlass 

FHS St.Gallen
12.05.2015	 KGV Präsidentenkonferenz, Wattwil
31.08.2015	 OBA Gewerbelunch
02.09.2015	� Gewerbe Stadt St.Gallen, Zyklusanlass 

FHS St.Gallen
19.10.2015	� Gewerbe Stadt St.Gallen,  

Mitgliederanlass
26.10.2015	 KGV Präsidentenkonferenz, Grabs
19.11.2015	 KGV-Treffen mit Verbandsspitze,  
	 St.Gallen

Versammlungen
25.02.2015	 JardinSuisse Ostschweiz GV
02.03.2015	 2rad Ostschweiz GV, Walenstadt
14.03.2015	 ASTAG GV, Teufen
30.03.2015	 Pro City St.Gallen,  
	 Mitgliederversammlung
14.04.2015	 KSKB Mitgliederversammlung
24.04.2015	 Swissmechanic GV
28.04.2015	 IGKG Mitgliederversammlung
29.04.2014	 VESA GV
06.05.2015	 KGV DV, Mosnang
11.05.2015	 Gruppe Handel DV
11.05.2015	 Gewerbe Stadt St.Gallen GV
20.05.2015	 AGVS Mitgliederversammlung

Sessionen der eidgenössischen Räte
ab 02.03.2015	 Frühjahrssession
ab 01.06.2015	 Sommersession
ab 07.09.2015	 Herbstsession
ab 30.11.2015	 Wintersession

Sessionen Kantonsrat St. Gallen
ab 23.02.2015, ab 01.06.2015, ab 14.09.2015
ab 30.11.2015

Eidg. Volksabstimmungen / Wahlen
08.03.2015	 Eidg. Abstimmungstermin
14.06.2015	 Eidg. Abstimmungstermin
18.10.2015	 Nationalratswahlen
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Baugeschäfte
n � Fritz Bruderer AG, St.Gallen � 071 311 37 71 
n � Stutz AG, St.Gallen � 071 243 03 63

Elektrotechnik – Telekommunikation
��n	 Huber + Monsch AG, St.Gallen� 071 274 88 77

Fensterbau
n � Haller Fenster AG, St.Gallen� 071 277 59 57
n � Klarer Fenster, St.Gallen� 071 272 10 10

Gebäudereinigung
n � Blitz Blank, St.Gallen� 071 245 50 55

Kaffeerösterei
n � Baumgartner & Co. AG, St.Gallen� 071 223 10 35

Kanalreinigung
n � Mökah Kanalreinigung, St.Gallen� 043 499 24 03

Nutzfahrzeuge
n � Altherr Erwin, Nesslau� 071 994 12 52
n � Fehr Transport AG, St.Gallen� 071 277 33 44

n � LARAG AG, Wil SG� 071 929 32 32
n � Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

� 071 388 00 40
n � Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon� 055 286 21 90
n � Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil� 071 955 97 97

Pensionskasse
n � ASGA, St.Gallen� 071 228 52 52

Testsysteme für Elektronik
n � SQC AG, Rorschach� 071 841 86 00

Treuhand
n � Batag AG, Schönenberg an der Thur  

� 071 664 90 80
n � BG OST, St.Gallen � 071 242 00 60
n � inspecta treuhand ag, St.Gallen� 071 243 56 85 
n � OBT AG, St.Gallen� 071 243 34 34

Baugeschäfte
n � Fritz Bruderer AG, St.Gallen
� www.bruderer-bau.ch
n � Stutz AG, St.Gallen� www.stutzag.ch

���Elektrotechnik – Telekommunikation
��n	 Huber + Monsch AG, St.Gallen
� www.hubermonsch.ch

Fensterbau
n � Haller Fenster AG, St.Gallen 

� www.hallerfenster.ch
n � Klarer Fenster, St.Gallen� www.klarer.ch

Gebäudereinigung
n � Blitz Blank, St.Gallen� www.bb-blitzblank.ch

Kaffeerösterei
n � Baumgartner & Co. AG, St.Gallen
� www.baumgartnerkaffee.ch

Kanalreinigung
n � Mökah Kanalreinigung, St.Gallen
� www.moekah.ch

Nutzfahrzeuge
n � Altherr Erwin, Nesslau � www.altherr.ch
n � Fehr Transport AG, St.Gallen
� www.fehrtransporte.ch
n � LARAG AG, Wil SG� www.larag.com
n � Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

� www.nater.ch
n � Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon� www.thomannag.com
n � Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil� www.volvotrucks.com

Pensionskasse
n � ASGA, St.Gallen� www.asga.ch

Testsysteme für Elektronik
n � SQC AG, Rorschach� www.sqc.ch

Treuhand
n � Batag AG, Schönenberg an der Thur  

� www.batag.ch 
n � BG OST, St.Gallen � www.bgost.ch
n �� inspecta treuhand ag, St.Gallen
� www.inspecta.ch
n � OBT AG, St.Gallen� www.obt.ch

Anzeige

MÖKAH AG •• Wehrstrasse 13 •• 9015 St. Gallen •• Telefon 071 377 1111 •• www.moekah.ch

Ihr Partner für •• Kanalreinigung •• Kanalinspektion •• Kanalsanierung •• Flächenreinigung

Ihre Kunden stellen hohe Ansprüche an
Qualität, Zuverlässigkeit und Know-how.

Und Sie?

Unsere erfahrenen Kanaltechniker sind die beste Garantie für
ein funktionierendes, fachmännisch gewartetes Entwässerungs-
und  Kanalisationssystem in Ihrer Firma. Machen Sie doch einfach
die Probe aufs Exempel.



9014 St.Gallen  T: 071 272 10 10  F: 071 272 10 20   E: klarer@klarer.ch   www.klarer.ch
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